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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

TTC Neunkirchen am Brand : SpVgg Jahn Forchheim 
Samstag, 19.11.2022, 16:00 Uhr

9:7 Heimsieg in der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV 
- Mittelfranken-Nord) für den TTC Neunkirchen am Brand

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagnachmittag, als das Schlussdoppel Bartholomaeus /
Pruisken nach 4 Stunden Spielzeit den Matchball für die Gastgeber des TTC Neunkirchen am Brand
im Match der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) verwandelte. Bittere
Mienen gab es dagegen beim Gastteam SpVgg Jahn Forchheim, das eine 7:9 Niederlage (bei einem
Satzverhältnis von 30:35) hinnehmen musste. Durch diesen errungenen Sieg hat die
Heimmannschaft nach dem 6. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 2:10.

Das Spiel lief wie folgt ab: Einen eher schnellen Punkt für ihre Mannschaft holten Bartholomaeus /
Pruisken beim 3:0 gegen Schürr / Weiss. Das war ein souveräner Sieg. 8:11, 10:12, 11:9, 11:9, 12:
14 hieß es indessen am Ende des nächsten Spiels, als Motschmann / Grund und Barth / Schwarz
sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient
beschrieben werden. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Unterschied endete. Belzer / Denne verpassten es derweil mit einem 4:11, 11:4, 10:12, 9:11
gegen Grafe / Flutschka, einen Punkt für ihr Team zu erringen. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Zwischenzeitlich konnte Reinfried Bartholomaeus zwar
einen Satz gewinnen, verlor das im Vorfeld als fifty-fifty eingeschätzte Spiel gegen Helmut Barth
aber trotzdem klar mit 1:3. Mit 3:1 gewann Stefan Pruisken gegen Michael Schürr und gab dabei nur
einen Satz ab. Wenig später ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Beim anschließenden 3:0 gegen Walter Weiss fand Thomas Motschmann von
Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Einen Sieg holte Norbert Belzer bei seinem 3:1 gegen
Christian Schwarz. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Recht schnell besiegelt war die Niederlage
von Michael Grund beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Harald Flutschka. Einen Erfolg verpasste
am Nachbartisch Matthias Denne beim 9:11, 11:5, 6:11, 6:11 gegen Lothar Grafe. Das Spiel hätte
also insgesamt auch knapper ausgehen können. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des
TTC Neunkirchen am Brand und der SpVgg Jahn Forchheim. Es dauerte eine Weile, bis Reinfried
Bartholomaeus den Fünf-Satz-Sieg gegen Michael Schürr unter Dach und Fach hatte. Das war eine
ganz schön enge Kiste! Einen Zähler für das Team verpasste Stefan Pruisken bei der knappen
Niederlage im fünften Satz gegen Helmut Barth. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei
Bällen Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Stark im Hintertreffen war
Thomas Motschmann nach einem Zweisatzrückstand, machte Christian Schwarz dann jedoch noch
einen Strich durch die Rechnung und gewann das Match noch in fünf Sätzen. Beachtenswert war
das Resulat des fünften Satzes, den Motschmann mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei
Punkten gewann. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Den Sieg
von Walter Weiss konnte Norbert Belzer im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser
Zähler an das Gästeteam. Die richtige Herangehensweise hatte Michael Grund beim nachfolgenden
3:0-Sieg gegen Lothar Grafe ab dem ersten Ballwechsel. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im
Match gegen Harald Flutschka zunächst nicht gut aus, so gewann Matthias Denne im Anschluss die
weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten,
stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Punktspiels im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Mit einem Sieg im finalen fünften
Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Bartholomaeus / Pruisken gewannen gegen Barth /
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Schwarz mit 3:2. Das war nichts für schwache Nerven. Beachtenswert war hierbei insbesondere der
Verlauf des fünften Satzes, als Bartholomaeus / Pruisken mit einem 11:0 über Barth / Schwarz
hinwegfegten. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Durch diesen Sieg hat der TTC Neunkirchen am Brand nun ein Punkteverhältnis von 2:10 auf dem
Konto, während die SpVgg Jahn Forchheim nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 4:6
als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die
beiden Teams nun gegen den TSV Frauenaurach (TTC Neunkirchen am Brand) bzw. gegen den
DJK SpVgg Effeltrich III (SpVgg Jahn Forchheim).

 Statistik:
 TTC Neunkirchen am Brand

Doppel: Bartholomaeus / Pruisken 2:0, Motschmann / Grund 0:1, Belzer / Denne 0:1 
Einzel: R. Bartholomaeus 1:1, S. Pruisken 1:1, T. Motschmann 2:0, N. Belzer 1:1, M. Grund 1:1, M.
Denne 1:1 

 SpVgg Jahn Forchheim
Doppel: Barth / Schwarz 1:1, Schürr / Weiss 0:1, Grafe / Flutschka 1:0 
Einzel: M. Schürr 0:2, H. Barth 2:0, C. Schwarz 0:2, W. Weiss 1:1, L. Grafe 1:1, H. Flutschka 1:1


